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NMa zweiffelt nicht / es werde zu Pariß / und ande .
M Erer orten in Franckreich / allerhand ohngleiche
urtheil uͤber das jenige ſetzen / ſo / mit verwilligung deß

Paßes an die Kayſ . und dero alliirte arméen von der

Statt Straßburg gethan und vorgenommen worden

iſt . Nun bin Ich ſelbiger Statt weder mit ayd und

pflichten / noch in andere weeg / verwandt / habe auch

ſonſten vor mich keine urſach derſelben actionen ond
V

Handlungen mich anzunemmen . Nach dem aber die

Zeit uͤber / als Ich mich zu Straßburg aufßgehalten / 6

mir die gelegenhettane hand koinme n/ mit den vornem⸗ 8

ſten Herren deß Regiments / und deren Raͤthen / bekandt

zu werden / und auß derſelbigen geſpraͤchen Ich von al⸗ ne

lem gruͤndlichen bericht erhalten ; o habe / allein Mei⸗ un

nem Hochgeehrten Herrn ſeine ruͤhmliche curioſitat zu
in

befriedigen / Ich ſolches außfuͤhrlich zu vberſchrabben rm
nicht ermanglen wollen . pr

Es iſt aber ane dem / daß eine Statt Straßburg / 4
von der zeit an / als die Kriegsflam̃ auch in das

Roͤmi⸗ 4
ſche Reich geflogen / eine pertecte neutralitat mit der b

—

Fron Franckreich nicht nur allein underhalten /ſondern
auch / ihrer ſituation und eigenẽ conſervation halben /



zu underhalten / ſoviel mehrere urſach und anlaß bey ſich
befunden hatt . Vnd werden gewiß die Koͤnigliche hohe

Officiers ſeib en / abſonderlich aber der Herr General
Marſchall von Turenne , Ihro das zeugnuß geben / daß
Eie hierinnen alles das jenige gethan und geleiſtet / was
von einem benachbaurten Standt / der ſich außer dem
Krieg zu halten gemeint / immer haͤtte koͤnnen oder ſollen
erwartet werden . Als nun die Kayſ . und Alliirte arméen

die rantzoͤſiſche /in Ihrem vortheilhafften Poſten bey
Minfelden / nicht forciren koͤnnen / und ſich deßwegen ent⸗

ſch oſſen /zu Speyer wider auff die andere Seiten deß
Rheins zugehen / der meinung

/

ſich der Straßburgi⸗
ſchen Rhein⸗brucken zu bedienen / umb wider aufdieſe

ſeite zuk ommen / ſolches ihr vorhaben auch ſo gar nicht
geheim gehalten haben / daß man es bereits gewußt / ehe
Sie zu Speyr tibergangen ſeind ; Soiſt Donnerſtags
de n Septembris der Herr Machaut, General Iotendant der Lu⸗
renniſchen Armee / mit einem Creditiv⸗ſchreiben von

dem Herrn General SMMarſchallen de Turenne , zu Straß⸗
buͤrg angelangt / und hat ſeinen Vortraͤg / mit ſonderba⸗
rer freundlichkeit / dahin hauptſaͤchlich abgelegt / daß der
Herr von Turenne ſich verſehe / gleichwie man biß anhero
in guter freuͤndſchafftund verſtaͤndnuß mit einander ge⸗

lebt / alſo auch ietzmalen ſeinen Feinden den Paß zugebe
mann nicht gemeint ſeyn werde / wohlerwogen Er ſon⸗
ſten genoͤthigt ſeyn wuͤrde / ſich vor den Paßzuſetzen / und
den uͤbergang zu verh pern / warauß aber nichts an⸗
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auch wider beſſern wunſch / vielerleyohngelegenheitund
verdruß zuwachſen muͤßte. An ſeite der Statt hatt man

ſich hingegen erklaͤrt /daßin dem ſtand / in welche ſich die
bruck / ſeither vorgangener Ruinirung / befindet / nan
aicht wohl ſehen koͤnne / wie moͤglich waͤr⸗/ daß eine Ar.

mee daruͤber marchiren ſolte ; Vnd eben der urſachen / und⸗

ſolche difficultät weitlaͤufftiger dtl repræſenti ren , waͤre man

auch im werck begriffen / eine Geſandſchafft an die Kay
Generalität abzuſchicken / nicht zweifflend / Sie werde/
nach anhoͤrung derſelbigen / wohl ſelbſten den luſt/uͤber2 2

die bruck zu gehen / fallen laſſen ; welches man auch ſoviel
lieber ſehen wuͤrde / als man ſich die gedancken leicht

machen koͤnne / was andern falls einer Statt Straß⸗
burg vor mancherley beſchwaͤrden auff den halß wach⸗
ſen wuͤrden . Mit ſolcher antwort iſt der Herr General

Intendant , ſoviel Er aͤuſſerlich bezeuͤgt / wohlvergnuͤgtab⸗
gereiſet / und ſeind Freytags darauff den Segrembeis der

Statt Straßburg Deputute nach dem Kayſ. Lager auff⸗
gebrochen . . 2 .

Sontags den Septembris, kam der Baron d Afeld ,
nacher Straßburg / mit einem Creditiv von dem Herrn
General Lieutenant de Vaubrun , Welcher mit etlich tauſen
Mannen von der Turenniſchen Armec geraſchirt war /

nach der Wantzenau zugehen / ſich aber bereits auß der

Wantzenau gezogen / undgegen der Ruprechtsawuͤber
Liſt eineInſul derStatt Stya ßburggehoͤrig / und

ders erfolgen koͤnte/ als / daß einer Statt Straßburg⸗

nur eine halbe ſtund von der Otattabgelegen ) uſs5 dt⸗
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hatte ; Dieſer begehrte / in nů ahmen deß Monſienr de Vau -

rua eine ical verſich er ung / daß man den Kayſ . den paß
über die bruck nicht geben wolte ; Vnd / auf befragen /
was Erdurch die real caution verſtuͤnde? Erleuterte Er es

dahin / daß man zwar gaiſſel fordern / oder einenPo⸗
ſten einzuraumen begehren koͤnte / aber das nicht ver⸗

langete / ſondern ſolte man die ſchantz zu Kayl gaͤntz⸗

lich verlaſſen / vnd die Brucken uͤber die Kinzig und

den Rhein abwerffen . Solche propoſition, gleichwteſie
an ſich zimlich hart war / vnd man ſich / an ſeiten der

Statt / deren nicht verſehen haͤtte/ auch darzu nicht ver⸗

ſtehen kunte / alſo hatt der Abgeordnete ohne ſchew zu⸗

vernemmen gegeben / daß / wann es nicht geſchehen ſol⸗
te / von Monſieur de Vaubrun etwas anders wuͤrde tentirt

werden . Ohnerachtet man nun Ihme zu gemuͤth
gefuͤhrt / daß der Herr General Intendant mit der gege⸗

benen reſolution wohl content vnd zu frieden geweſen 4

ſeye / daß man einer Statt Straßburg / welche Ihnen
niemalen etwas zugeſagt / ſoSie nicht gehalten haͤtte /
auff Ihr wort wohl glauben vnd trawen doͤrffte /vnd

daß man auch einen Expreſſen an den Herrn de Turenne

ſchicken / vnd Ihn erſuchen wolte / weiters in eine Statt

Straßburg nicht zu ſetzen / mit bitt dem werck nur al
lein /biß zuru ckkunfft ſolches Expreſſen , an ſtand zu geben /

hatt doch ſolches alles nichts verfangẽ / ſondern gedach⸗
ter Abgeordneter es zwar endlich ad refetendum angenom⸗ 3

men / aber nachmalen ſich erklaͤrt / Monſieur de Vaubrun

werde damit keines weges zufrieda ſeyn/ ſondern 89



ſten etwas tentiren wollen . Gedachten Sonta
Statt Straß burg alſobalden jemand der Ihrigennachdem Herrn General Marſchallen de Turenne in hoͤchſtereil geſchickt / ſich uͤber dieſe ohnartige propoſitiones vind
gethane betrohungen zu beklagen/ vnd andere ordte zujſollicitiren ; Der hatt nun den Herrn von Turenne Uoch iſeinem Lager vnderhalb Weiſſenburg / aber reißfertignacher Hagenaw zu gehen / angetroffen / vnd nantwort
erhalten / daß man ſolches verfahren nicht gut hieſſe/
ſelbſten aber ſich in die naͤhe bey S traßburg begeben/
Lnd hieruͤber mit der Statt Deputirten conferiren wolſe.
Ob man nun wohl ane ſeiten der Statt Straßburgverhofft / es wuͤt de der Herr General Lieutenant de Vaubran
die ruckkunfft ſowohl der Herren Oeputirten auß dem
Kayſ . Lager / als deß abgeſchickten Secretarii von Monlicur
de Turenne , vnd ſo dann folge nds der Statt ferneren er⸗

klaͤrung / ehe vnd bevor Er etwas weiters vorgenom⸗
men haͤtte / erwartet haben ; So iſt doch ein ſolches
nicht zu erhalten geweſen / ſondern hatt Er zu derZeit /
als der Secretarius noch bey dem Herrn General Marſchal⸗
len von Tarenne war / durch ein ſchreiben / welches der

Secretarius ſelbſten geſehen vnd geleſen / den Herrn Gencrals
adyiſirt , daß Er entſchloſſen / der Statt Straßburg zoll⸗

ſchantz mit gewalt wegzunem̃en ; Iſt auch darauff gleich
Montag abends nach dem Er zuvorhin ſelbigen tags
ein ſchreiben an die Statt Straßburg / in welchem die
beſte Siacerariones vnd verſicherungen guter freundſchafft

enthalten waren / abgehen laſſen / mit ſeinen elagenon
b ch
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ehine bey ſich gehabten ſtuͤcken/ durch das waſſer geſetzt/ in die

nuh ⸗Ruprechtsaid feindlich eingefallen / ſich vnder dem Ea⸗

von der Statt pralemire⸗die Voͤlcker / biß auff eine Muß⸗
quetenſchuß / an gedachte Zollſchantz advanciren , vnd alles

genaw recognoſciren laſſen. Ane ſeiten der Statt hatt man /

in hoffnung / es wuͤrde ſich Monſieur de Vaubrun eines beſſe⸗
ren bedencken / vnd die feindſeligkeiten einſtellen wollen /

noch zur zeit / wiewohlen der Herr Graff von Hohenloh

darauff zimlich ſtarck getrungen den Canon zulsͤ ſen / wei⸗

len dadurch alles auff die extremitäten haͤtte wuͤſſen geſetzt

werdẽ /bedenckens getragẽ / ſondern allein die verfuͤgung

gethan / daß in der Nacht von denen / mit dem Herrn

FeldtSNarſchall Lieurenant Caprara , von der Kayſ . Armee

comnandirten Vortruppen / dreyhundert Dragoner uͤber

diebruck gelaſſen worden / ſich deren / zu aelendirung der

Schantz / dafern ſie feindlich angefallen werden ſolte / zu⸗
gebrauchen.

Dienſtags den „. Septemdris , iſt der abgeſchickte
Secrctarius , mit der Turenniſchen elolurion , wider zuruck

kommen / Monlicur de Vaubrun aber hatt angefangen die erd

vnder dem Canon der Statt auffzuwerfſen / faſchines zu⸗

machen , vnd alles zum ſturm zuruͤſten ; Wagegen an

ſeitten der Statt / theils auß anderen hochwichtigen vr⸗

ſachen / die Ich in vertrawen erfahren / theils aber auch

darumb / daß die Kayſerl. Armee noch zimlich weit
weg

war / nachmalen nichts anders vorgenommen worden /

als daß man die Funffhundert pferdt /welche zu Kay 5. kfand⸗
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cker ins geſampt ſich auß der Ruprechtsaw uͤber das

facilitirung deß uͤbermarſches der Kayſ . vnd Aliirten armee

gemacht / vnd ſelbiger auch ſeithero wuͤrcklichen volleng .

ſianden / uͤber die bruck gelaſſen / ſich deren allenſalls
bedienen . b

4

Nach dem aber Mittwochs den ⸗ geprembi ver
ein ſchr freundliches Schreiben von dem Herren Gagn
Marſchallen de Turenne an die Statt eingeloffen /ſtibtgs
auch dergeſtalten hinwidernmb beantworket / ond inſon
heit gebetten worden / nichts feindſeliges vnder dem 4
non vorzunemmen / man aber im uͤbrigen ſeyen v
wahrnehmen muͤſſen / daß / mit auffwerfſu ng der .
den / vnd machung der kaccnines , beſtaͤndig fortgefahrm
werde / ſohatt man endlich orare gegeben/ mit ſtuͤcken ati
die Arbeiter zu ſpielen / allermaſſen auch Abends gegen 1

vier uhren erfolgt / vnd damit zuwegen gebracht worden 1

iſt / daß ſelbige nicht allein ſich alſobalden zu ruck inde
Ruprechtsaw / ſondern auch die KoͤnFrantzoſiſcheVoͤ⸗

waſſer gezogen haben. Nach welchem alle anſtalten zu

gen worden iſt .
Diteſes iſt der wahre / aigent⸗vnd gruͤndliche ba.

lauffs Mein judicium uͤber ſolche Vaubruniſche adion l .
ſpendireIch/ uͤberlaſſe aber anderen zuvrtheilen / obErſi

neaahe enſe daant beſerdeue/und welcher theilden

dern
beſſer trew vnd glauben gehalten habe? Im uͤbr⸗

gen verbleibe Ich a 24 hala habe Juuh

1 7 den Septembris .Datum den
3. Octobris.

1674 .
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